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Herren West Bezirksliga Gr. Süd 2

TV 1861 Wallau II : TSG Pfaffenwiesbach 
Freitag, 18.11.2022, 20:30 Uhr

TV 1861 Wallau II verliert deutlich gegen TSG 
Pfaffenwiesbach

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Auswärtserfolg der TSG Pfaffenwiesbach im Spiel
der Herren West Bezirksliga Gr. Süd 2 beim TV 1861 Wallau II benennen, der nach 2 Stunden
feststand. Anzumerken gilt, dass die Gäste das Spiel am Freitagabend mit 2 Ersatzspielern
bestritten. Das Satzverhältnis von 27:16 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren
Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Rößler und Stärk, die ihre
Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Das Spiel lief wie folgt ab: Dem großen Kämpferherz ihrer Gegner Rößler / Zingel mussten Grell /
Wehner Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verloren. Einen Zähler für
die Gäste mussten Gerhardt / Exner bei der 1:3-Niederlage gegen Stärk / Welzbacher hinnehmen.
Eher ungefährdet war dagegen der 3:0-Erfolg von Höhl / Yau am Nachbartisch gegen Riemann /
Matern. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Im
folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Thomas Gerhardt über die 1:3-
Niederlage gegen Karsten Stärk hinweggetröstet werden musste. Zwei Sätze lang fand Helmuth
Grell gegen Ralph Rößler das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel
doch noch mit 3:2 gewann. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4
an den Tisch. Eher wenig Gegenwehr bekam Martin Wehner derweil beim 11:7, 11:3, 13:11 von
Christoph Zingel. Das war ein souveräner Sieg. Thomas Höhl verpasste es wenig später dagegen
mit einem 1:3 gegen Matthias Welzbacher, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bei einem
Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Ein ordentliches Stück
Gegenwehr konnte im Anschluss Christopher Exner beim 2:3 gegen Kai-Luca Matern leisten. Am
Ende verlor er das im Vorfeld anhand der TTR-Werte als umkämpft eingeschätzte Match jedoch
knapp. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Michael Riemann war für Hoi-Tik Yau letzten Endes wenig
zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler
des TV 1861 Wallau II und der TSG Pfaffenwiesbach. Die siegbringende Taktik fehlte Thomas
Gerhardt bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Ralph Rößler von Beginn an. Bei seiner 1:3-
Niederlage gegen Karsten Stärk konnte Helmuth Grell anschließend den Zähler für die Gäste trotz
des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum
eindeutigen Endstand von 9:2.

Nach diesem Ergebnis weist der TV 1861 Wallau II nun ein Punktekonto von 2:12 Punkten auf,
während die TSG Pfaffenwiesbach vor dem nächsten Spiel, das am 25.11.2022 gegen die SG
Kelkheim ansteht, 3:13 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV 1861 Wallau II bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 21.11.2022 gegen den TV 1860 Hofheim.

 Statistik:
 TV 1861 Wallau II

Doppel: Grell / Wehner 0:1, Gerhardt / Exner 0:1, Höhl / Yau 1:0 
Einzel: T. Gerhardt 0:2, H. Grell 0:2, M. Wehner 1:0, T. Höhl 0:1, C. Exner 0:1, H. Yau 0:1 
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 TSG Pfaffenwiesbach
Doppel: Stärk / Welzbacher 1:0, Rößler / Zingel 1:0, Riemann / Matern 0:1 
Einzel: R. Rößler 2:0, K. Stärk 2:0, M. Welzbacher 1:0, C. Zingel 0:1, M. Riemann 1:0, K. Matern 1:0


